Reisebericht

Nordkap Heilbutttour
Teil3:
So nun geht es endlich mit dem dritten Teil meines Reiseberichts weiter. 

Ich fange erst einmal an die folgenden Ereignisse so zu schildern wie ich sie erlebt habe und werde erst dann die Erzählungen und Erinnerungen von Christian (Fireman) zu dem genaueren Ablauf versuchen wieder zu geben.

Der letzte Teil hörte so auf:

Morgens wurde ich dann sehr zeitig von Micha geweckt, weil…….

 Ja weil Micha bei mir ins Zimmer stürmte und rief: „ Björn komme hoch die haben schon wieder zugeschlagen“. 
Meine Müdigkeit war von einer Sekunde auf die andere verflogen und ich stürzte aus dem Haus zum Steg um mich selber zu überzeugen,…..und tatsächlich da lag wieder ein riesiger Butt.

Ich hatte mein Metermaß noch in der Tasche und so konnten wir erst mal die Länge messen,…..Er hatte 153cm,…..wow dachten wir, was der wohl wiegen mag. Also wiederholten wir das Spiel vom Vortag und zogen ein dickes Seil durch den Flaschenzug und brachten dort die Waage an.

Nun hieß es mit  vereinten Kräften den Fisch an der Waage hochzuziehen um den Fisch wiegen zu können.

Kurz darauf stand das Ergebnis fest: Genau 80Pf brachte der Fisch auf die Waage

Hier sieht man den Glücklichen Fänger bei dem wiegen des Butts
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und noch eins von der gesamten Bootsbesatzung:

[image: image3.jpg]


 
Jetzt war ich tatsächlich erst recht wieder so richtig putzmunter und man könnte sagen „heiß auf Helli“,….. ( 
Vorher haben wir natürlich erst einmal Christian ausgequetscht wie alles gelaufen ist,......dieses werde ich im Folgenden wiedergeben:

Die drei sind tatsächlich pünktlich um zwei aufgestanden und nach kurzem Frühstück  ging es raus in unser Hauptzielgebiet. 

Es konnten in den folgenden Stunden wieder unzählige Dorsche und Schellis überlistet werden die aber ausnahmslos alle wieder schwimmen gehen durften. Norbert fing dabei auch noch einen kleineren Heilbutt mit 14Pf, auf seinen geliebten Storm Wild Eye….also Zielfisch war  da,….. (
Christian versuchte  derweil mit dem Svenskepilk sein Glück. Er ließ ihn auch ähnlich wie ich kurz runter und wartete bis ein kleiner Köhler angebissen hatte und wartete dann einfach ab,…..

Dieses Spiel wiederholte sich dann einige Male und immer wenn der Köhler schwächer wurde, begann er ihn langsam Hochzuholen, um ihn dann in die Freiheit zu entlassen.

Nur das es dieses Mal eines anders war.

Ca. 5m bevor der Köhler oben war gab es einen mächtigen Schlag in der Rute und zog diese mit einer schnellen Bewegung nach unten. Christian hatte die Bremse seiner Avet Hx zwar recht fest eingestellt, aber der Fisch (allen Beteiligten war klar das es wieder nur ein Butt sein konnte) zog trotzdem  auf einen Schlag 50m von der Rolle. Seine Balzer 71° nord in der 40-60er Naturköderausführung zeigte dabei eine vorher noch nicht gesehene Krümmung,…verrichtete dabei aber tadellos seine Arbeit. Christian ließ die Bremse weiterhin so fest eingestellt und begann jetzt nach und nach den Fisch heran zu pumpen. Es folgten zwar immer wieder kleinere Fluchten aber nach und nach  kam der Fisch weiter ans Boot und konnte schließlich von ihm und seinen beiden Mitanglern mittel eines starken Gaffs ins Boot gezogen werden,…
Nachdem die drei dann zurück im Hafen waren und das fotografieren und anschließend das filetieren hinter sich gebracht haben,…wurde der Butt gebührend von ihnen  gefeiert,……  (
Da Steffen und Bert auch schon draußen waren beschlossen Micha und ich es ihnen nachzumachen um zu gucken was in Sachen Großbutt noch so geht. 

Mir war jetzt klar dass da noch einiges auf uns zu kommen könnte.

Das Wetter war weiterhin ideal für unser Vorhaben und nur kurze Zeit später waren wir wieder im Zielgebiet. Zeitweise war es jetzt so warm das z.B. Steffen den Floater runterklappe um sich nicht „totzuschwitzen“
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Ich behielt auch einen schönen Sonnenbrand als Erinnerung an diesen Tag zurück. Da die Sonne aber immer wieder durch Wolken verhindert wurde und es Zeitweise sogar regnetet mussten wir uns andauernd an und ausplündern,…was natürlich manchmal etwas nervig war, zumal mein Reißverschluss des Floaters den Geist aufgab,…… ( 

Dafür lieferte das Wetter aber schöne Impressionen am Himmel
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und weil’s so schön ist gleich noch eins:
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 Immer wieder drifteten wir über die Buttverdächtigen Stellen und fingen dabei wie üblich schöne Dorsche und vor allem klasse Schellfische die wie auch alle wieder weiter schwimmen durften… ( 

Nur leider wollte kein Butt zu uns ins Boot,….bis bei mir auf einmal wieder der Tanz begann,….die Rute neigte sich nach unten und irgendetwas großes zog wie verrückt Schnurr von meiner Multi…….Leider war nach ca. zwei Min der so schön beginnende Drill wieder vorbei,…..Er war einfach ausgestiegen,…..Schade für mich aber gut für den Butt,…… (
Gegen Abend machten wir uns dann auf den Heimweg, da ich ja noch das Abendessen kochen musste und die anderen bestimmt schon hungrig waren.

Aber nix da,….sie lagen alle im Bett und erholten sich von der wohl anstrengenden „After Heilbuttfeier“….. (
So,….weiter geht’s im nächsten Teil
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